
kırchen Unrecht un Nnier- polyzentrische Weltkirche*‘ notwendig,
drückung  .. gef. auch durch Übernahme dıe ;geder Oorm VOon Paternalısmus
des Leidens Jesu bedarf (S (wiıderspricht), jeder Art VO Rassıs-

Eın Abschnıiıtt über das ekennen INUuS, Sex1smus und Imper1alısmus ent-
dıe Bedeutung eines geme1nsa- gegen(handelt) und jedwede O-

inen Wortlautes der klassıschen WwI1e rale, organısatorische oder theologische
auch der ın aktuellen Sıtuationen ent- Bevormundung ausschließt‘““ S ;F215
standenen Bekenntnisse, wobel für letz- Eın Beispiel olcher christopraktıischen
tere dıe reformatoriıische Sıicht einer AIn Perspektive sıeht 1im Abschnitt 45 des
einer bestimmten Sıtuation In autoriıtatl- Schlulßdokumentes der Baseler uro-
VeTr orm gegebene(r) Antwort auf das päischen Okumenischen Versammlung,
Wort Gottes S 143) voll aufgenom- mıt dessen Zıtat das uch schlıelit

iıne hılfreiche, NEUC Perspektiven C1-INCMN ırd Konsequenterweılse werden
neben den Außerungen der Reforma- schhıebende Arbeıt gerade für dıie
t10onszeıt hler auch dıe Barmer Erklä- Praxıs VO  — Verkündiıgung un! Dienst!
Tung, das südafrıkanısche KAIROS- Lothar CoenenDokument, der Bekenntnistext „Unsere
Hoffnung‘“‘“ der Synode der deutschen LIM  -REZEPTIONBistümer und dıe Inıtlative für einen
konzıllaren Prozel} einbezogen Leıtge- TanzE Die Lima-Erklärungen überdanke Im ekennen fallen ‚Wor und Eucharistie un: Amt und deren Re-äal zusammen‘‘ (S 149) Wenn dıe Kır- zeption durch dıe evangelıschen Lan-che Kommunikationsgemeinschaft se1ın deskirchen ın Deutschland Oros-Ver-solle, müUüsse ekklesiale Kommunikatıon lag, Altenberge 1993 378 Seiten. Kt„„sich kontextualısıeren, sıch auf die 64,80Sıtuation ihrer Subjekte einlassen und
sich darın inkulturieren bzw. inkarnıe- DIe 19872 verabschiedeten 1ma-
ren  D (S 158) Das 1Ird 1Ur möglıch Dokumente in den folgenden
se1n, Kırche verstanden ırd als Jahren Gegenstand intens1ıver Diıiskus-
‚„„‚Gemeıinnschaft VO  — Ortskıirchen und S1I0ON ın den deutschen Kırchen bIs in dıe
Teilkırchen SOoOwle als konzıllare Gemeılnn- Pfarrkonvente und regiıonalen Synoden
schaft verschıedener Kırchen auf dem Nahezu alle Landessynoden haben dazu
Wege ZUT ın Christus vorgegebenen Eın- offizıelle Stellungnahmen verabschie-
heıit““ dıe „Ökumenisch ebenso möglıch det Es gab ıne enge VO  >; Eınzelaus-
WI1e kirchenpraktisch folgenreich‘“‘ ist wertungen und theologıschen Beiträgen,
S 160) Dann folgt eCc ıne Kritik aber bısher keine detaıilherte esamt-
der „Zwlespältigen Ekklesiologie des auswertiung. Es ist schon interessant,
Zweıten Vaticanums““, dıie der ”Ge_ daß ıne solche DU  —; VO  a der ath.-
meıinschaft VO  — Gleıichen, dıe nämlıch eo Fakultät ünster (unter Betreu-
allesam: Angehörige des Volkes ottes ung VO  - TOLl. Gar1]0-Guembe) als Dis-
sind““ (S 162), Hındernisse ın den Weg sertatıon ANZCHOIMNME: und dank der
stelle. Sie lasse siıch auch kaum vereinba- Aufnahme 1ın ihre Schriftenreihe breıte-
IchN mıt der ‚„‚unıversalen geschichtlichen ICI Nutzung zugänglich gemacht WOI -

Solıidarıtä . WI1e s1e In päpstlichen En- den ist
zyklıken gefordert werde; deren Sozlal- Die Arbeıt zeichnet sıch Aaus durch die
lehre mache vielmehr iıne ‚„„kulturell Eınbeziehung des historischen Vorlaufs,
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der nach ıma führte, und durch dıe scheidende Dıfferenz sıeht, eı1l hlıer
Sorgfalt, mıt der alle einschlägigen Öku- dıie absolute Priorität des andelns
meniıischen extie SOWI1IE alle Stellungnah- Christı gegenüber dem Handeln der Kır-
iInen der evangelıschen Landeskirchen che bZw. ihrer Miıtwirkung Heıl geht
1im Bereich der EKD und des damaliıgen (z Damıt hängt nach seiner
Bundes Evangelıscher Kırchen In der 1C. auch das unterschiedliche Ver-
DDR, dazu dıe Gesichtspunkte des Vor- ständnıis für Eucharistie (Gaben-Ep1-
bereiıtungsausschusses der EKD-Synode klese, Verständnıis der Realpräsenz) und
und dıe Stellungnahmen der kırchlichen dıe konstitutive Stellung des besonderen
Zusammenschlüssea  L wurden. mities ZUSammen, dessen sakramental-
Dabe!l hat sich auch immer wleder priesterlicher Charakter und dessen 1im
bemüht, exie der Reformatoren un: Gegensatz ZU ntl Befund dus der
der reformatorischen Bekenntnisschrif- Tradıtion übernommene hlıerarchische
ten als Rıchtungsanzeige beizuziehen Dreistufigkeıt VO  Z den evangelıschen
und die Anstöße der theologıischen DIs- Kırchen abgelehnt wird, dıe dıie Breıte
kussion der etzten Jahrzehnte aufzu- des Gabenspektrums und die funktional
nehmen er 700 1te nthält das LAt- gegliederte Gleichrangigkeıit des eson-
Verzeichnıis, fast vollständig auch für dıe deren mites unterstreichen. Deutliıch
Zeıt der Dıskuss1ion). wırd dabe1 dıe alleinıge Hauptschaft

ültf en mıt der Weltkonferenz Christı gegenüber seiner Repräsentanz
VO  Z Lausanne 1927, verfolgt dann dıe durch das Amt DZW. den Bıschof heraus-
Phasen der ökumenischen Dıskussion gearbeitet, ebenso der Charakter der
über Lund, Edınburgh, ontrea. und eucharistischen Feler als in der Wortzu-
LÖöwen bis ZU ersten Gesamtentwurf 5SaRc wurzelnder und In der Handlung
VO Accra 1974, ıne ausführ- erfahrener Präsenz Christı und der
lıche Auswertung der deutschen Stel- Z/usage der Sündenvergebung 1m Gegen-

Satz ZU[r Konzentration auf dıie e1ben!lungnahmen diıesem ext anschließt
(S 1—90) Dem Überarbeitungsprozeß konsekrierten Elemente. Schließlich auch
der Accra-lexte folgt ıne Untersuchung belide Dokumente zusammenziehend
der Lima-Texte hinsıiıchtlich ihrer Spra- der Gegensatz zwıschen der Konstitule-
che und Grundlinien SOWle ihrer einzel- ITung der Kırche Urc das ın Sukzession
NnenNn Abschnitte un! ussagen 1im Ver- der Apostel gewelihte (bischöfliche)
gleich den Vortexten S 921—184) Amt, VO  — dessen Vorsiıtz dıe Vollwertig-
Dann werden dıe andeskirchlichen keıt der Eucharistie abhängt, und dem
Stellungnahmen ıIn ihren Gemeinsam- Dıenstauftrag für alle Gläubigen, der
keıten und Dıifferenzen e die Amtsirage menschlicher Regelung
S 185—338), während eın Schlußkapı- nach en un! Notwendigkeiten über-
tel ‚„Die hinter den andeskirchlichen äaßt
Stellungnahmen stehenden Grunddaten Daß eucharıstische Gemeıiminschaft Von

Verständnis und Definıtion des Amtesevangelischer Theologie“‘ aufreiht: die
Priorität der Schrift VOT der Iradıtion, abhänge un: „eine allgemeıne, offene
das Wort als Bezugspunkt der Einheıit Kommunilon ohne wirklıiıche Glaubens-
und als gleichrangig mıiıt dem Sakrament gemeıinschaft iın der einen siıchtbaren
und dıe zentrale Stellung der Rechtferti- Kırche eine Unwahrhaftigkeit“‘ SCI,
gungslehre S 39—34/7), wobel ıIn hatte schon Erzbischof Degenhardt VOT
der Interpretation der letzteren dıe ent- der D-Synode 1953 unterstrichen.
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Aber Was ist Glaubensgemeinschaft? und Evang.-Freıikırchlicher Gemeıin-
Wıe eıt hängt Ss1e VON übereinstimmen- den, der Evang.-methodistischen Kirche,
den und dann doch unterschiedlich der Brüder-Unität un den Mennoniten
interpretierten) Definıtionen ab, WIe s1e VOL. Und auf der anderen eıte ist auch
auch immer wılieder (z. hinsıchtlich dıe F/O-Kommission keın einheıtlicher
‚„„Sakrament  c& un ‚„‚sakramental*“‘) VCI- KöÖörper 1Im Gegenüber ZUT EKD, SOIl-
m1ßt? Was bedeutet e 9 In der eucha- dern iıhre Mitgliederspanne reicht VO  e

ristischen Liturgie der Ruf laut ırd den Orthodoxen bıs den Pfingstlern,
‚„„‚Geheimnis des Glaubens‘‘? Könnte VON Skandınavilern bıs Asıaten und
hier nicht der Vollzug nach dem Gebot Afrıkanern.
Christı alles ratiıonale Defini:eren über- ber das soll den Dank dafür nıcht
treffen? Diese rage stellt sıch immer schmälern, daß 1U  - der Fremdheıit
drängender, Je länger INa  — dıe Diıskus- anderer Denkschemata eine gründ-
S10N dıie ‚Ortung der Realpräsenz, lıche, umfassende Aufarbeıtung dieser
dıe Freiheit oder ‚„Kanalısıerung“‘ des ase der Suche nach größerer Koino-
Heılıgen Gelstes oder das esen der nıa gerade VO  —; einem röm.-kath. WISs-

welcher? Sakramente verfolgt. Und senschaftler vorgelegt wurde. Kr zeıgt
Er ırd deutlich, dal3 auch In evangelı- dabe!i eindrücklich, w1ıe schwierig der
schen Argumentationen oft Ira- Weg zueinander ist, WCNN N1ICcC die ein-
dıtionen un! Bräuche pürbar werden, fältige Antwort des Glaubens, dıe

„1solıerte ussagen der Konvergenz- ‚„Christoprax1s““, sıch als Triebkraft
erklärungen nach Inhalt und Formulie- erwelst, sondern theologische Definitio-
rTung der eigenen Tradıtion INCS- NeCnNn, dıe immer mentalen und truktu-
sen  .6 werden (S 191) SO kann 65 wen1g rierten ystemen zugehören, Zzu Mal3-
überzeugen, (000| des allgemeınen stabh möglıcher Ooder eben SCH einer
Dienstauftrages er Gläubigen und 190008 VO Charakter des (Bıschofs-) Amtes
funktionaler Amtszuwelsung doch VO  ; bestimmten Ekklesiologıie noch
‚„„Laien-AÄmtern“‘ (1im Gegensatz Ordı1- längst nıcht vollziıehbarer Gemeininschaft
nlerten) gesprochen ırd S 27313 gemacht werden. Lothar (oenenobgleich INa  en jede Hierarchisierung un:
Kleriıkalısıerung ablehnt Geheimmniıs des
Glaubens Ooder Streit systemgebunde- DAS VERMACHITNIS LUTHERS
neTr Theologıien?

Dıe Ausklammerung des Taufdoku- Albrecht eters, ommentar Luthersmentes In der Untersuchung dürfte Katechısmen. Band Das ater-ihren Grund darın haben, dalß hler die Vandenhoeck Ruprecht, (JÖtTt-Gegensätze kaum noch fundamental tingen 1992 198 Seıiten Kt 38,—sınd Die Eiıngrenzung auf dıe CVaANSC-
ischen Landeskırchen 1st verständlıich, and Die Taufe. Das Abendmahl.

Vandenhoeck Ruprecht, Göttingenbestätigt allerdings zugleich gängige 1993 202 Seıiten. K 38,—Praxıs: Die Freikırchen bleiben außen
Im Jahresabstand sind auf dıe bereıtsVOIL, obwohl hre Eiınbeziehung das

Spektrum erweıtert und zusätzliche BArı ın ÖR 1/1992, besprochenen
zenie gesetzt hätte. Immerhin lıegen Bände Die ehn Gebote) und (Der
offizielle Stellungnahmen neben den Glaube) dıe beiden hlıer besprechen-
Altkatholiken auch VOonNn der SELK, dem den Bände dieses weıtgespannten KOm-
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